
Investieren Sie in 
die Attraktivität
unserer Heimat.

Eine Interessengemeinschaft Dieburger Bürgerinnen und Bürger 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Alte Amtsgericht als Begegnungs-
stätte für die Stadtgesellschaft zu erhalten. Durch die Sanierung 
des Gebäudes werden Räume für Kultur, Vereine, Veranstaltun-
gen, Arztpraxen, Architekten und Versicherungen geschaffen.

Interessengemeinschaft
Neu im Amt - altes Amtsgericht Dieburg

Marienstraße 31
64807 Dieburg

mail: info@dieburg-gestalten.de
web: www.dieburg-gestalten.de

Wo Bürgerinnen und Bürger  
mitgestalten, wird Heimat lebendig!

Tage der offenen Tür
Wir bieten Führungen durch das Amtsgericht an und stehen  
Ihnen außerdem an unserem Infostand auf dem Marktplatz  
für Fragen und Informationen zur Verfügung.

Die aktuellen Termine und 
eine Absichtserklärung  
finden Sie auf unserer 
Homepage unter:  

www.dieburg-gestalten.de



Das Alte Amtsgericht Dieburg wurde zwischen 1903 und 1905 
erbaut und war über viele Jahrzehnte Sitz des Amtsgerichts. 
Mit seiner zentralen Lage nahe der Wallfahrtskirche stand es 
für einen eigenen Gerichtsbezirk der Stadt Dieburg.

Nach verschiedenen Umbauten diente das Gebäude  
zuletzt bis 2004 dem Staatlichen Schulamt. Heute ist das  
markante Bauwerk ein bedeutendes Zeugnis der Dieburger 
Stadtgeschichte und Identität.

Voraussetzung für die Umsetzung ist ein nachhaltiges Unterneh-
menskonzept. Je nach Umfang der Sanierung sind Investitionen 
von rund 3 Mio. Euro erforderlich; die genauen Kosten werden 
derzeit ermittelt. Kommen ausreichend Interessenten  
zusammen, wird die Bürgergenossenschaft ab Februar 2027  
gegründet.

Die laufenden Betriebskosten sollen durch Mieteinnahmen und 
Eintrittsgelder gedeckt werden. Nach Bildung von Rücklagen 
und Begleichung aller Verpflichtungen wird ein Überschuss als 
Dividende an die Anteilseigner ausgeschüttet werden.

Vor der Gründung wird das Konzept umfassend von  
Fachberatern und dem Genossenschaftsverband geprüft.

Die Initiatoren haben sich bewusst für die Rechtsform der 
Bürgergenossenschaft entschieden. Im Mittelpunkt stehen 
nicht Gewinnmaximierung, sondern der Erhalt eines Stücks 
Heimat und die Aufwertung des Stadtbildes.

Jedes Mitglied kann sich mit Anteilen von jeweils 1.000 Euro 
beteiligen. Unabhängig von der Höhe der Einlage verfügt  
jedes Mitglied über das gleiche Stimmrecht und kann die  
Entwicklung der Bürgergenossenschaft aktiv mitgestalten.

Darüber hinaus profitieren die Mitglieder von besonderen 
Vorteilen, beispielsweise vergünstigten Konditionen bei der 
Anmietung des Saals für private Veranstaltungen.

Naive Vision oder  
belastbares  
Unternehmenskonzept? Die Bürgergenossenschaft Geschichte des Hauses

Das sehen wir heute ... das wollen wir 2029 sehen 


